
Stand: 11.05.2025 10:15:12

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/3754

"Biotopkartierung in Bayern"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/3754 vom 25.09.2019

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/4784 des UV vom 17.10.2019

3. Beschluss des Plenums 18/5077 vom 27.11.2019

4. Plenarprotokoll Nr. 33 vom 27.11.2019



 

18. Wahlperiode 25.09.2019 Drucksache 18/3754 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Rosi Steinberger, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, 
Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Paul Knoblach, 
Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Biotopkartierung in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über den aktuellen Stand und die 
Zukunft der Biotopkartierung in Bayern zu berichten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen: 

─ Welche Auswirkungen hat der Stopp der Kartierungen in den Landkreisen Freyung-
Grafenau, Weilheim-Schongau, Dillingen, Neustadt an der Aisch und Miltenberg auf 
die beauftragten Fachbüros? 

─ Sind Vertragsstrafen vorgesehen / vereinbart oder bereits eingefordert? 

─ Hat die Kontaktaufnahme mit allen betroffenen Büros durch das Bayerische Lan-
desamt für Umwelt (LfU) zwischenzeitlich stattgefunden, wenn ja mit welchen Er-
gebnissen? 

─ Wie sehen die Planungen zur Wiederaufnahme der Biotopkartierungen aus und 
wann ist damit zu rechnen? 

─ Liegt inzwischen eine flächendeckende Kartierung der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-
Lebensräume vor, wenn nein, bis wann soll sie erstellt werden? 

─ In welchen Landkreisen existieren noch keine flächendeckenden Kartierungen der 
Offenland-FFH-Lebensräume? 

─ In welchen Landkreisen existieren noch keine flächendeckenden Kartierungen der 
Wald-FFH-Lebensräume? 

─ Welche Konsequenzen haben fehlende Kartierungen der FFH-Lebensräume in Zu-
sammenhang mit dem Vertragsverletzungsverfahren durch die EU-Kommission? 

─ In welchen Landkreisen sind flächendeckende Kartierungen älter als 20 Jahre (bitte 
jeweils genaues Alter angeben)? 

─ Alle wie viele Jahre hält die Staatsregierung eine flächendeckende Kartierung für 
nötig, um brauchbare Unterlagen für Eingriffsplanungen zur Verfügung stellen zu 
können? 

─ In welchen Landkreisen sollen in den nächsten drei Jahren Kartierungen beauftragt 
werden? 

─ In welcher Form beabsichtigt das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz das von der Landtagsmehrheit von CSU-Fraktion und Fraktion FREIE 
WÄHLER aufgegebene „Schlichtungsverfahren“ ins Werk zu setzen? 

─ Gibt es dazu genauere Vorgaben und wie sehen diese aus? 
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─ Welche Auswirkungen werden die „Schlichtungsverfahren“ auf die laufenden Kar-
tierungsverträge und auf künftige Vertragsgestaltungen haben? 

─ Mit welchen Kostenmehrungen und zeitlichen Verlängerungen rechnet das Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz bezüglich der Kartierungsverfah-
ren? 

─ Beabsichtigt das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz Stellenmeh-
rungen und zusätzliche Mittel zur zeitnahen Abarbeitung von „Schlichtungsverfah-
ren“ bei Biotopkartierungen zum Nachtragshaushalt zu beantragen, wenn ja, in wel-
chem Umfang und in welchen Bereichen? 

─ Warum werden die Vorgaben nach Art. 6 des Naturschutzprotokolls der Alpenkon-
vention nicht eingehalten, die eine Biotopkartierung alle 10 Jahre fordern? 

 

 

Begründung: 

In den vergangenen Jahrzehnten ist unsere Landschaft einem starken Wandel unterle-
gen. Die Ausdehnung der Siedlungs-, Industrie- und Verkehrsflächen und die intensi-
vere Nutzung der Flächen durch den Menschen haben Natur und Landschaft nachhaltig 
verändert. Von dieser Entwicklung besonders betroffen sind naturnahe Flächen, wie 
Niedermoorwiesen oder Mager- und Trockenstandorte sowie Waldgebiete und Wasser-
flächen und ihre Uferbestände. Diese Biotope sind aber wichtige Lebensräume und 
Rückzugsgebiete für seltene und bedrohte Tier- und Pflanzenarten und deshalb für de-
ren Schutz unverzichtbar. Durch regelmäßige Biotopkartierungen soll der Zustand und 
Umfang dokumentiert und somit eine Grundlage für die Vermeidung von Eingriffen in 
Biotope oder Planungen zu Biotopvernetzungen geschaffen werden. Leider droht die-
ses Instrument durch eine unzureichende Umsetzung immer mehr an Qualität zu ver-
lieren. Die aktuellen Reaktionen im Rahmen der Umsetzung des Artenschutzgesetzes 
haben diese Entwicklung dramatisch verstärkt. Trotz gesetzlicher Verankerung droht 
der Biotopkartierung in Bayern ein nicht hinzunehmender Wertverlust. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Patrick Friedl 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/3754 

Biotopkartierung in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass der vierzehnte Spiegelstrich gestrichen wird. 

Berichterstatter: Patrick Friedl 
Mitberichterstatter: Hans Friedl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz  
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 17. Sitzung am  
17. Oktober 2019 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. enthaltenen  
Änderung Zustimmung empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Patrick Friedl, 
Christian Hierneis, Rosi Steinberger, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva 
Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, 
Paul Knoblach, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/3754, 18/4784 

Biotopkartierung in Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über den aktuellen Stand und die 
Zukunft der Biotopkartierung in Bayern zu berichten. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen: 

─ Welche Auswirkungen hat der Stopp der Kartierungen in den Landkreisen Freyung-
Grafenau, Weilheim-Schongau, Dillingen an der Donau, Neustadt an der Aisch und 
Miltenberg auf die beauftragten Fachbüros? 

─ Sind Vertragsstrafen vorgesehen / vereinbart oder bereits eingefordert? 

─ Hat die Kontaktaufnahme mit allen betroffenen Büros durch das Bayerische Lan-
desamt für Umwelt (LfU) zwischenzeitlich stattgefunden, wenn ja mit welchen Er-
gebnissen? 

─ Wie sehen die Planungen zur Wiederaufnahme der Biotopkartierungen aus und 
wann ist damit zu rechnen? 

─ Liegt inzwischen eine flächendeckende Kartierung der Fauna-Flora-Habitat (FFH)-
Lebensräume vor, wenn nein, bis wann soll sie erstellt werden? 

─ In welchen Landkreisen existieren noch keine flächendeckenden Kartierungen der 
Offenland-FFH-Lebensräume? 

─ In welchen Landkreisen existieren noch keine flächendeckenden Kartierungen der 
Wald-FFH-Lebensräume? 

─ Welche Konsequenzen haben fehlende Kartierungen der FFH-Lebensräume in Zu-
sammenhang mit dem Vertragsverletzungsverfahren durch die EU-Kommission? 

─ In welchen Landkreisen sind flächendeckende Kartierungen älter als 20 Jahre (bitte 
jeweils genaues Alter angeben)? 

─ Alle wie viele Jahre hält die Staatsregierung eine flächendeckende Kartierung für 
nötig, um brauchbare Unterlagen für Eingriffsplanungen zur Verfügung stellen zu 
können? 

─ In welchen Landkreisen sollen in den nächsten drei Jahren Kartierungen beauftragt 
werden? 
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─ In welcher Form beabsichtigt das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz das von der Landtagsmehrheit von CSU-Fraktion und Fraktion FREIE WÄH-
LER aufgegebene „Schlichtungsverfahren“ ins Werk zu setzen? 

─ Gibt es dazu genauere Vorgaben und wie sehen diese aus? 

─ Mit welchen Kostenmehrungen und zeitlichen Verlängerungen rechnet das Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz bezüglich der Kartierungsverfah-
ren? 

─ Beabsichtigt das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz Stellenmeh-
rungen und zusätzliche Mittel zur zeitnahen Abarbeitung von „Schlichtungsverfah-
ren“ bei Biotopkartierungen zum Nachtragshaushalt zu beantragen, wenn ja, in wel-
chem Umfang und in welchen Bereichen? 

─ Warum werden die Vorgaben nach Art. 6 des Naturschutzprotokolls der Alpenkon-
vention nicht eingehalten, die eine Biotopkartierung alle 10 Jahre fordern? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 

auf:

Abstimmung

über eine Verordnung und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 29 und 37 der Anlage zur Ta-

gesordnung, es sind dies die Anträge der AfD-Fraktion betreffend "Bayerns Bauern 

schützen – Öffnungsklausel der Düngemittelverordnung nutzen!" und "Einem Verbot 

von Ölheizungen entgegenwirken" auf den Drucksachen 18/3885 und 18/3997, die auf 

Wunsch der AfD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Der Aufruf erfolgt dann am 

Ende der Tagesordnung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den 

einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer ist dagegen? – Ich sehe keine Gegen-

stimmen. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltungen sehe ich auch nicht. Damit ist 

diese Abstimmung positiv entschieden. Wir haben schon festgestellt, dass die beiden 

fraktionslosen Abgeordneten nicht im Saal sind. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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